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Themenschwerpunkt

Willkommenskultur 
im Verein



Die Fachstelle vitamin B unterstützt Vereinsvorstände mit Information, Beratung und Weiterbildung. 
vitamin B ist ein Angebot des Migros-Kulturprozent.



B-DUR N°29

	 Menschen, die sich engagieren 
möchten, die Interesse zeigen an 
den Aktivitäten einer Organisation 
– etwas Besseres könnten sich 
Vereine kaum wünschen. Und dafür 
können sie einiges tun. Das 	
Porträt des Natur- und Vogelschutz-
vereins Seengen AG auf der Rück
seite zeigt, wie ein Verein es schafft, 
Interessierte anzusprechen, Neu
zugezogene zu gewinnen und gleich-
zeitig langjährige Mitglieder für 
traditionelle Aktivitäten zu behalten. 

Willkommenskultur 
im Verein

Eine gute Willkommenskultur 
in einem Verein trägt 

dazu bei, dass sich neue 
Vereinsmitglieder heimisch 

fühlen, Lust haben, sich 
an Aktivitäten zu beteiligen 

oder in einem Vorstand 
mitzuwirken. Dafür braucht es 

Offenheit und ein 
Bewusstsein dafür, wie 

wichtig die «Neuen» 
für einen Verein sein können. «Eine gute Sitzungskultur 

und die sorgfältig Einfüh-
rung erleichtern den Einstieg 
in die Vorstandsarbeit.»

	

Was kann ein Vereinsvorstand tun,
um neue Mitglieder für den Vorstand
zu gewinnen?

	 Kurzfristige intensive, vielleicht sogar 
originelle Werbeaktionen helfen meines 
Erachtens nicht viel. Entscheidend 		
ist, welche Leistungen der Verein selbst 
erbringt. Sind diese attraktiv, finden 	
sich auch Leute, die sich dafür engagieren. 
Zusätzlich prägt ein Vorstand sein 	
positives Image durch eine lebendige und 
effiziente Sitzungskultur, klar zugeteilte 
Verantwortung, offene Kommunikation 	
u.a. Kurz gesagt: Ist es einladend, mitzu
arbeiten oder schreckt es ab?

Wie lässt sich Offenheit signalisieren?
Es geht ja immer auch um die
Bereitschaft, neuen Ideen Platz zu
machen...

	 … und das nicht nur von «Neuen». 
Wenn ein Vorstand sich immer wieder 
kritisch beleuchtet (was machen wir gut, 
was könnten wir verbessern, welchen 
Herausforderungen wollen wir uns stellen, 	
welche innovativen Ideen haben wir?), 	
sind auch die neuen Mitglieder mit ihren 
Ideen gefragt und geschätzt.

Wie kann «Neuen» der Einstieg in die
Vorstandsarbeit erleichtert werden?

	 Mit echtem Interesse für ihre Person, 
ihre Fragen, ihre Beiträge. Das zeigt 	
sich einerseits in einer strukturierten Ein-	
führung und einem guten Einblick in 	
die Tätigkeiten des Vereins, andererseits 
auf der informellen Ebene: Fühlt sich 	
die neue Person wahrgenommen und ein-	
bezogen?

Was wären Tipps aus Ihrer Erfahrung
als Coach?

	 Grosse Bedeutung messe ich einer 
guten Sitzungsleitung, klaren Traktanden 
und einem eingehaltenen Zeitbudget zu. 
Sitzungen am Abend, die länger als 		
bis 22 Uhr dauern, sind ein No-Go. Ein 
Vorstand braucht auch Leute, die einmal 	
die Frage stellen, ob es den Verein 	
überhaupt noch braucht. Niemand reitet 
gern ein lahmes Ross.

Kurzinterview mit Marianne Klopfenstein, 

Moderationstrainerin und 

Führungscoach
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Im Vorstand: 
Als neues Mitglied 

Platz finden.
Auch gut eingespielte Vereinsvorstände 

gewinnen, wenn sie neue Vorstands-
mitglieder aufnehmen. Diese bringen oft Ideen 

und frischen Wind mit. Ihnen muss 
signalisiert werden: Du und deine Mitarbeit sind 

gefragt. 

Der Vorstand kann einen 

Götti oder eine Gotte 

für das neue Vorstandsmitglied 

bestimmen, an welche es sich 

jederzeit wenden kann 

und der/die eine sorgfältige 

Einführung plant. 

An der ersten Vorstands-

sitzung mit neuen Vorstandsmit-

gliedern stellen sich alle 

mit Namen und Funktionen vor. Der 

Vorstand gibt einen direkten 

Einblick in die Aktivitäten des Vereins. 

Das neue Vorstandsmitglied 

soll nicht mit dicken Ordnern und 

1000 Informationen eingedeckt 

werden.

Als Vorbereitung auf die 
künftige Aufgabe kann dem neuen 

Vorstandsmitglied der 
Besuch eines Vorstands-Seminars 
von vitamin B ermöglicht werden. 

Als Willkommenspräsent 
eignen sich die Publikationen 
«Der Verein von A-Z» oder 
der Beobachter-Ratgeber 

«Unser Verein».
Welche Sprache wird 
während der Sitzungen 

gesprochen? Nicht mit Insider-
Wissen und -Begriffen 

um sich werfen.

Kommt ein neues Mitglied in den Vorstand, kann dies ein Anstoss sein, grundsätzlich über eine Neuverteilung der Jobs im Vorstand je nach Neigungen und Knowhow zu 
diskutieren.

Willkommenskultur heisst Platz machen für neu Hinzukommende. Der Vorstand zeigt nicht nur, was er macht, sondern fragt auch, was ein neues Vorstandsmitglied gerne beitragen würde.

 Was kann ein Vorstand 
 tun, damit Neue 

 ihren Platz finden?

Es ist wichtig, vor oder nach der Sitzung einen informellen Teil einzuplanen, um sich zu 
«beschnuppern». 
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In einer Gemeinde oder 
in einem Quartier sind Neu

zugezogenen-Veranstaltungen eine 
gute Gelegenheit für Vereine, 

auf sich aufmerksam zu machen. 
Öffentliche Mitgliederversammlungen 

sprechen ein breites Publikum 
an, müssen aber gut vorbereitet 
und attraktiv sein – siehe dazu 

«Fragen an vitamin B»

Regelmässig wiederkehrende 

Anlässe, zum Beispiel ein Fest 

oder eine Aktion, erleichtern es neu 

Hinzugekommenen, sich zu enga-

gieren. Auch ein Tag der offenen Tür 

kann ein gutes Mittel sein, 

an die Öffentlichkeit zu treten und 

die Tätigkeiten des Vereins 

vorzustellen. 

Für das Willkommens-gefühl ist die Sprache 
wichtig: Welche Sprache wird an Veranstaltungen gesprochen, Hochdeutsch oder Mundart? 

Was gibt man den Neuen 

in die Hand? Zum 

Beispiel ein gut gestaltetes 

Jahresprogramm. Statuten 

und Einzahlungsscheine können 

in einem nächsten Schritt 

nachgereicht werden. 

Zukünftige oder aktuelle Mitglieder sollen spüren, dass nicht nur Mitarbeit gefragt ist, sondern dass der Verein auch ein Ort ist für ihre eigenen Ideen und Anliegen. Der Vorstand soll die «Antennen draussen haben», um die Impulse von aussen aufzunehmen. Er kann auch geeignete Gefässe (Workshops, Arbeitsgruppen etc.) organisieren, um diese zu sammeln und dann auch umzusetzen. 

 Was kann ein Verein 

 aktiv unternehmen, 

 damit sich neue Mitglieder 

 willkommen fühlen? 



Praktische Tipps für Ihren 
Facebook-Auftritt finden Sie in 

der vitamin B-Arbeitshilfe 
«Social Media für Vereine» unter 

  www.vitaminb.ch/arbeitshilfen

Ein Auftritt auf Facebook 
spricht neue Mitglieder 

an. Aber es braucht jemanden, 
der sich darum kümmert. Das 
muss nicht zwingend eine Person 

aus dem Vorstand sein, sondern 
auch ein interessiertes 

Basis-Mitglied könnte dafür 
gewonnen werden.

Es bewährt sich, auf ein interessiertes oder neues Mitglied aktiv zuzugehen, nach dem Namen zu fragen und sich und die anderen Anwesenden mit Vor- und Nachnamen vorzustellen. 

vitamin B organisiert am 

16. Juni 2014 eine IMPULS-

Veranstaltung zum 

Thema Websites optimieren. 

Mehr dazu unter 

  www.vitaminb.ch

Ein wichtiges Medium, neue 

Mitglieder anzusprechen, 

ist neben dem Werbematerial für 

Vereinsanlässe eine möglichst 

aktuell gehaltene Website. Diese orien-

tiert über Vereinsaktivitäten, zeigt, 

wer hinter dem Verein steht, wer die Vor-

standsmitglieder sind, welche 

Funktionen sie haben, wofür sie sich 

persönlich einsetzen, und wie 

sie per E-Mail 

erreichbar sind. 

Was gibt man den Neuen 

in die Hand? Zum 

Beispiel ein gut gestaltetes 

Jahresprogramm. Statuten 

und Einzahlungsscheine können 

in einem nächsten Schritt 

nachgereicht werden. 
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